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Nr. 128. I . Blatt . Karlsruhe. Sonntag , den 4. Juni 1899

der zu Unterstützenden erhöht werden . 90 Proz . für Verwaltung
und Agitation , 10 Proz . für die Mitglieder : das ist das Ergebnis
der sozialdemokratischen Kassenführung ! "

Deutsches Reich .
* Ehrungen am Grabe Bismarcks . Der von den Offizieren

des ehemaligen 2 6. Landwehr - Regiments (Stendal und
Burg ) ihrem verewigten Chef, dem Fürsten Bismarck , gewidmete
Silberkranz wurde , der „Magdeburger Zeitung " zufolge, von
einer Abordnung der Offiziere beider Bataillone in Friedrichsruh
überreicht . Die Herren wurden bei ihrer Ankunft von Dr . Weiß -
mami , dem Erzieher der fürstlichen Kinder , und Dr . Chrysander
empfangen und alsbald auch von dem inzwischen erschienenen
Fürsten Herbert Bismarck freundlichst begrüßt . Oberstleut¬
nant v. Sobbe übergab mit einer kurzen Ansprache den kunst¬
vollen Silberkranz und einen großen grünen Kranz für den Sarko¬
phag des entschlafenen Fürsten Bismarck . Alsdann führte Fürst
Herbert Bismarck seine Gäste ins Mausoleum an die Ruhestätte
des großen Toten . Nach der Rückkehr ins Schloß wurden das Ar -
beits - und das Sterbezimmer besucht. Dort soll alles genau in dem
Zustande erhalten bleiben, wie es beim Hinscheiden des Fürsten
gewesen ist . Die Zeiger der Uhr, die nicht mehr aufgezogen wird ,
weisen noch die Sterbestunde . Fürst Herbert nahm dann mit der
Abordnung das Frühstück ein und unterhielt sich mit seinen Gästen
in liebenswürdigster Weise. Gegen 6 Uhr wurde die Rückfahrt nach
der Altmark angetreten .

* Gotha , 1. Juni . Die bereits angeordnet gewesene Stell¬
vertretung des Herzogs Alfred im Falle seiner Abwesen¬
heit außer Landes durch den Staatsminister Strenge ist infolge
des Protestes des Koburger Landtages wieder zurückgezogen worden .

* Berlin , 2 . Juni . Der dem Reichstag zugegangene Gesetz¬
entwurf betreffend die Handelsbeziehungen zwischen
Deutschland und Großbritannien verlängert das
Handelsprovisorium über den 30 . Juli 1899 hinaus . Die Be¬
gründung sagt , der Abschluß der schwebenden Handelsvertrags¬
verhandlungen sei bis zum 30. Juli 1899 nicht zu erwarten .

Ausland .
Frankreich.

* Paris , 1 . Juni . Wie die „Libre Parole " wissen will , soll
der N a ch r i ch t e n d i e n st s ü r d i e A r m e e dem Kriegs Ministerium
abgenommen und dem Ministerium des Innern unterstellt
werden . (Die Kopflosigkeit in Frankreich scheint die wunderbarsten
Blüten zu treiben . Red .)

* Paris , 1 . Juni . Dex „Figaro " veröffentlicht ein Interview
mit Major March and , in welchem dieser erklärt , daß er auf
dem ganzen Wege vom Kongo bis zum Nil ernsthafte Bündnis¬
verträge abgeschlossen habe, welche ihm im Falle eines Konfliktes
erlaubt haben sollten, keinen einzigen Soldaten zu verlangen .
Marchand fügt hinzu , vaß der Negus Menelik eine ansehnliche
Armee von 200000 Mann habe organisieren lassen . — In einem
Interview mit dem „Matin " erklärt Marchand , daß der Wortlaut
seiner Rede ungenau wiedergegeben worden sei. In der Stelle
betreffend Faschoda habe er die Angelegenheit , welche Frankreich
in eine peinliche Situation gebracht habe, keineswegs beurteilen
wollen .

Frankreich .
* Paris , 2 . Juni . Bei dem zu Ehren Marchands im

Militärklub gegebenen Punsch beglückwünschte der Kriegsminister
Marchand zu dem glücklichen Ausgange seiner Mission , welche für
die Menschheit Früchte tragen werde . Der Militärgouverneur von
Paris , General Z u r l i n d e n , hielt sodann eine Ansprache , worin
er über das Humanitätswerk Frankreichs sprach und zum Schluß
ein Hoch aus Marchand , seine Offiziere und Unteroffiziere aus¬
brachte . Marchand dankte und sagte, er werde sich stets des
Paktes zu erinnern wissen , der ihn an die Armee knüpfe . Er
sprach sodann über seine Expedition und betonte , daß die dortigen
Bevölkerungen die Franzosen als Befreier betrachten und
Frankreich lieben . Marchand schloß , sie Armee werde der Schutz
des Vaterlandes sein, sie habe keine anderen Widersacher , als die¬
jenigen , welche sie nicht verstehen wollen oder können . Nach Schluß
der Veranstaltung räumte die Polizei den Opernplatz allmählich ;
einzelne Ansammlungen , die sich bildeten , wurden ohne ernstliche
Zwischenfälle zerstreut.

Belgien .* Bruffel , l . Juni . Die Mitglieder des Bureaus der fran¬
zösischen Handelskammer mit dem früheren Vorsitzenden
Rolland wurden gestern abend mit 16 von 48 abgegebenen
Stimmen wiedergewählt . Die Zahl der Mitglieder der Handels¬
kammer beträgt 80 . Rolland wurde sodann mit 45 von 47 abge¬
gebenen Stimmen zum Präsidenten wiedergewählt .

England .
* London, 1 . Juni . Ein heute veröffentlichtes Blaubuch

betreffend das Dynamitmonopol in Transvaal enthält eine
Depesche Chamberlains vom 13. Januar 1899, welche nach
gründlicher Prüfung der Frage gegen die Verlängerung des Mo¬
nopols , welche eine Verletzung des Londoner Vertrages
bedeute und gegen die Verzögerung der Aufhebung des Monopols
Einspruch erhebt . Auf diese Depesche ging Chamberlain unter dem
15. März durch den Gouverneur Mi ln er die Antwort der Re¬
gierung der Südafrikanischen Republik zu, worin die vorgebrachten
Behauptungen besprochen werden unter der gleichzeitigen Erklärung ,
daß England kein Recht habe, in jener Frage einen Einspruch zu
erheben . Am 21 . April erneuerte Chamberlain seinen Protest mit
dem Bemerken, England behalte sich die Wahrung seiner Rechte
vor . Die Regierung von Transvaal teilte hierauf in einer vom
22. Mai datierten , aus nur zwei Sätzen bestehenden Antwort mit ,
daß sie bei ihren bereits dargelegten Ansichten bleibe .

' London , 1. Juni . Leidet die Königin an Staar oder
nicht ? Die vorlieiHMn Nachrichten widersprechen sich. Während
die sonst gut unterrichte „Truth " mitteilt , Königin Viktoria habe
sich zu der Operation entschlossen und diese werde nach Schluß
der Parlamentssession in Osborne oder Balmoral stattfinden , er¬
fährt das „British Medical Journal " aus bester Quelle , die Ge¬
rüchte von einer bevorstehenden Augenoperation bei der
Königin beruhen aus reiner Erfindung . Das Augenlicht der
Königin sei in den letzten Jahren in keiner Hinsicht schlechter ge¬
worden . (Privatnachrichten zufolge hat die Königin jedoch über
Nachlassen ihrer Sehkraft zu klagen, was bei ihrem hohen Alter
nicht weiter verwunderlich ist. Red .)

Baden und Rachbarländer.
* Mannheim , 3. Juni . In der am Mittwoch stattgehabte »

Stadtratssitzung wurde lt. „Mannh . Anz." der Antrag der Gehalts¬
kommission betr . Aufbesserung der Gehälter der Haupt «
lehr er und H aupt lehre rinnen genehmigt . Darnach wird
das Anfangsgehalt der Hauptlehrer um 100 M . und das Höchst¬
gehalt um weitere 100 M .» also von 3400 M . statt auf 3600 M . auf
3700 M . erhöht . Nach den Einsührungsbestimmungen ist fest¬
gesetzt, daß in den Jahren , in welchen ein Hauptlehrer eine ordent¬
liche Zulage von 150 M . nicht zu erwarten hat , eine
außerordentliche Zulage von 100 M . erhält , bis er in de»
Sollbestand des neuen Tarifs eingerückt ist. Für di«
Haupilehrerinnen wurde das Höchstgehalt ebenfalls um weitere
200 M ., also statt aus 2200 M . auf 2400 M . festgesetzt. Der
Mehraufwand im Beharrungszustand von 153 Lehrern beträgt
5400 M . und bei 17 Lehrerinnen 4000 M .

* Schwetzingen , 3. Juni . Der diesseitige G a u t a g findet
in Verbindung mit dem 25jährigen Jubiläum des hiesigen
Militärvereins am 25 . Juni hier statt .

LR . Schwetzingen , 3. Juni . Bahnwart Stapf , der auf der
Lokalbahnhalteftelle Brühl stationiert ist, fand gestern nacht gegen
11 Uhr aus der Strecke eine Leiche, die er nach näherer Besichtigung
als die seines 24 Jahre alten Sohnes erkennen mußte . Der Ver¬
unglückte war abends auf der Rheinau und ging von da der Bah »
entlang nach Hause, wobei er ea . 150 m von seiner elterlichen Wohnung
von einem Zuge erfaßt und überfahren wurde . Der Verunglückte war
ein fleißiger junger Mann und eine Stütze seiner Eltern .

BN. Ans Baden , 2 . Juni . Die badischen Lehrerinnen
erstreben die Verwendung der Lehrerinnen in allen Klassen ,
hauptsächlich aber in den oberen . Eine dahin gehende Petition a»
Regierung und Landtag wird vom Vereine badischer Lehrerinne »
vorbereitet .

* Baden -Baden , 2. Juni . Der Reichskanzler Fürst

t ohenlohe hat wie schon gemeldet im Palais des Internationalen
ennklubs Wohnung genommen . Mit dem Fürsten zugleich trafen

auch sein ältester Sohn , der Erbprinz Philipp Ernst , die
Prinzessin Erika und das Fürstenpaar Hohenlohe - Oehringe »
nebst Tochter in Baden - Baden ein . Bei seinen Spaziergänge »
in den Kuranlagen bedient sich der greise Reichskanzler stets eines
Stockes, da ihm das weite Gehen doch schon etwas schwerfällt , ob-

Politische Nebersicht.
* Karlsruhe , 3. Juni .

Ter preußische Kuttns »»littister auf nationalen Bahnen .
Die „Christliche Welt " bringt eine kaum glaubliche Nach¬

richt . Sie schreibt in einem Bericht über die „Los von Rom " -

Bewegung : „
„Inzwischen macht sich der Ernst der Lage in Oesterreich auch der

uns im Reiche fühlbar . Der preußische Kultus mini st er hat
an die Konsistorien einen Erlaß gerichtet, worin er den Mitgliedern
dieser Behörden untersagt , sich für die österreichische
Bewegung zu interessieren . Der moderne oujus regio , ejus
religio ! Solange die preußische Staatsregierung sich begnügt, das
Verhalten der Konsistorialmitglieder derart zu regeln , wird man sich des
staatlichen Charakters dieser Behörden erinnern ; würde aber weiter ein
Druck auf unsere Pfarrer und Gemeinden auszuüben versucht werden,
so wäre damit eine Fülle von Gewissenskonflikten geschaffen
und die Lage auch bei uns recht ernst ."

Mit Recht wirst hierzu ein Geistlicher die Frage auf , von wem
dieser Erlaß angeregt sei : „Vom österreichischen Staatsministerium ,
vom Wiener Oberkirchenrat , der ja ähnlich zur Sache steht , vom
Papste oder etwa gar vom Reichsregenten Dr . Lieber ? " Soviel
uns bekannt , schreibt hierzu die „Deutsche Zeitung ", haben die Mit¬
glieder der Konsistorien als kirchlichen Behörden auch die Pflicht ,
für Ausbreitung des Evangeliums zu sorgen . Wird
ihnen das Interesse für die österreichische evangelische Bewegung
untersagt , so muß folgerichtig ihnen auch alles Interesse an der
Heidenmission und vor allen Dingen am Gustav - Adolf -
Berein , der ja besonders die Evangelischen Oesterreichs unterstützt ,
untersagt werden . Was wird der Generalsuperintendent v . Fa b er ,
Mitglied des Berliner Konsistoriums , der an der Spitze des Hilfs -
Ausschusses steht, thun ? Wir fürchten sehr , daß der Wunsch des

terrn Ministers von den Konsistorien , gerade ihres staatlichen
harakters wegen , sehr bald in den Amtsblättern als Befehl

an die Geistlichen weitergehen wird und hoffen dann aus
desto sichere Erreichung des Gegenteils von dem, was man be¬
zweckte . Der Erlaß ist umso ausfälliger , als bekanntlich die Königlich
sächsische Kirchenbehörde, bei der die näheren dynastischen Zusammen¬
hänge eine hemmenhss Wirkung weit eher erklären würden , ihren
Geistlichen erst kürzlich die Wirksamkeit in der öster¬
reichischen Diaspora ausdrücklich erleichtert hat .
Wir wären geneigt , fährt die „Deutsche Ztg ." fort , die ganze Nach¬
richt der „Christi . Welt " für falsch zu halten , wenn wir nicht bereits
von einem zweiten Erlaffe des Kultusministers in demselben
Sinne Kenntnis hätten . Als nämlich in der reichsdeutschen
Studentenschaft die lebhaftere Bewegung znm Besuch der Prager
Hochschulen einsetzte , erging aus dem Kultusministerium ein Erlaß ,
der gleichfalls hemmend eingriff , indem er den zuständigen Stellen
die Weisung erteilte , auf die Studenten nicht ermunternd einzu¬
wirken, wie das von einer Reihe angesehener Universitätslehrer ge¬
schehen war , sondern abratend und warnend . Da bei der wissen¬
schaftlichen Höhe der deutschen Hochschule in Prag die Sorge für
das Studieninteresse der Beteiligten für eine solche Stellungnahme
nicht maßgebend gewesen sein kann , so ist sie offenbar auf dieselben
Gründe zurückzuslchren, wie der jetzige Erlaß an die Konsistorien ,
Nämlich entweder einem herzlich geringen Verständnis
für die nationale Bedeutung des Kampfes unserer
österreichischen Volksgenossen , die erst jüngst so großes
Gewicht auf die «Pflege des geistigen Zusammenhanges mit
Deutschland besonders bezüglich des Hochschulwesens "

gelegt haben , oder aber eine sehr weitgehende Nachgiebigkeit gegen
die Wünsche unseres konfliktsscheuen Auswärtigen Amtes .

Was mit den Arbeitergroschen geschieht .
Welche Unsummen die sozialdemokratische Agitation verschlingt ,

sodaß für Unterftützungszwecke nur eine ganz kleine Summe übrig
bleibt , geht aus folgender Mitteilung der „D . Tgsztg ." hervor :
„Die letzte Generalversammlung der Schmiedegewerkschast beispiels¬
weise hat beschließen müssen, den Jahresbeitrag um 2 . M . 60 Pf .
zu erhöhen , weil der bisherige Beitrag von 10 M . 40 Pf . es
nicht gestattet hat , eine angemessene Arbeitslosenunterstützung zu ge¬
währen . Das ist aber kein Wunder ; denn die Verwaltung ver¬
schlang rund 6500, die Propaganda , einschließlich des Vereins¬
organs , rund 17 200 M . ; also wurden fast 24000 M . für diese
Zwecke ausgegeben , während an Unterstützungen insge¬
samt 2600 M . gezahlt worden sind. Man kann sich also einer:
Vers daraus machen, um wieviel durch die Beitragserhöhung , die
im ganzen einen Ertrag von 7800 M . einbringen wird , die Chancen

Die „Liederhalle" beim Kaisergesangsfest
in Kassel .

Rück - und Ausblicke .
r Verklungen sind die Liederklänge , die wettstreitenden Sänger ,

die dem Ruse des Kaisers gefolgt waren , sind an den heimatlichen
Herd zurückgekehrt, und die Feststadt Kassel hat wieder ihr werk-
Ugliches Gewand angelegt . Aber die Erinnerung bleibt und jeder
Teilnehmer des Festes — Sänger oder wie der Schreiber dieser
Zeilen als sog . Schlachtenbummler — wird darin einer Meinung
sein, es waren herrliche unvergeßliche Tage .

Wir müssen schon weit in der deutschen Kulturgeschichte zurück¬
gehen, um Analogien für ein solches Fest zu finden , und wenn es
wahr ist, was der Kulturhistoriker schreibt, daß das entwickelte G e-
sanges - und Liederleben eines Volkes ein sicherer Grad¬
messer sei für die Blüte und Kultur eines Volkes , dann
dürfen wir getrost behaupten , daß Deutschland und das deutsche
Volk eine Stufe der Entwicklung erreicht hat , wie nie zuvor . Ist
«s ein nur dem deutschen Volke zubeschiedenes Erbteil , voller Sinn
und volles Verständnis für das gemütstiefe Lied zu besitzen , es darf
auch darauf hingewiesen werden , daß kein anderes Volk sich rühmen
kann , Tondichter , wie ivir sie besitzen , je hervorgebracht zu haben .

Ein musikalisches Leben, ein Sangesleden flutet durch Deutsch¬
land , wie es wohl die schönsten Zeiten des Mittelalters nicht gesehen.
In Bayreuth versammelt sich eine Kunstgemeinde , um den berücken¬
den Tönen eines gottbegnadeten Dichters zu lauschen, in fast allen
deutschen Residenzen finden wir Pflegstätten der Musikkunst , Musik -
feste am Rhein und im Osten führen die großen Werte großer
Meister auf , in Landes - und Bunvessängerfesten wird in friedlichem
Streit um die Palme des Sieges im Kunst - und Bolksgesang
gestritten und als Krönung des ganzen Strebens tritt nunmehr ,
der eigensten Initiative des Kaisers entsprungen , das Kaisergesangs¬
fest aus den Plan , ein Wettsingen für ganz Deutschland und das
ganze deutsche Volk. Da treten die Sängerseste unter den Hohen -
stailfen , am kunstsinnigen Hof der Thüringer Landgrafen und der
Babenberger in der Ostmark , da tritt das Sängerleben der Rcichs -
stüdle des Mittelalters , mag sie auch alle der romantische Schimmer
einer großen Zeit nmweben , in den Hintergrund . Es ist notwendig .

so weit zurückzugehen, um ein richtiges Verständnis für die Gegen¬
wart zu finden . Der Kaiser ruft nicht Hof - und Minnesänger ,
sondern das in Sängerbünden vereinigte sangesliebende deutsche
Volk zum friedlichen Wettstreit im Gesänge aus , um nach voll¬
brachter That den für würdig geachteten Vereinen den Sangespreis
zu überreichen . Und ein Volksfest war das Kaisergesangssest
, n Kassel.

Die Feststadt hatte sich aufs schönste geschmückt ; in langen
Sonderzügen von Osten , Norden , Westen und Süden langten am
Donnerstag die Sänger an , gerade noch zeitig genug , um dem be¬
geisterten Einzug des Kaisers und der Kaiserin beiwohnen zu
können .

Abends war Festkonzert , gegeben vom hessischen Sänger¬
bund ; wenn man die ausübenden Sänger und jene große Zahl
Teilnehmer , die sich mit einem Stehplatz begnügen mußten , hinzu -
rechnet» werden wohl über 10 000 Personen in der Festhalle an¬
wesend gewesen sein . Den Sängern war somit Gelegenheit gegeben,
sich an die riesigen Verhältnisse der Halle zu gewöhnen .

Ueber das Pr eis singen der einzelnen Vereine haben die
Zeitungen , darunter auch die „Badische Landeszeitung " , eingehenden
Bericht gebracht. Daß mich als Karlsruher das Schicksal der Karls¬
ruher „Liederhalle " , neben dem „Straßburger Männergesangverein "
der einzige süddeutsche Verein , der die kühne Fahrt unternommen ,
lebhaft interessierte, braucht nicht weiter hervorgehoben zu werden .
Vertrat sie doch sozusagen die ganze badische Sängerschaft . Das
Wettsingen der ersten und teilweise auch der zweiten Abteilung war
nicht imstande , mich aus meiner Gemütsruhe aufzuscheuchen , als
aber der „Kölner Männer - Gesangverein " , die Aachener und
Essener Vereine ihren Vortrag beendigt hatten , da konnte ich mich des
Gedankens nicht erwehren , daß die Karlsruher „Liederhalle " bei
aller Vorzüglichkeit der Direktion , des Materials und der Schulung
einen schweren Stand haben werde . Denn was man von den
Kölnern und den Aachenern in den selbstgewählten Chören hörte ,
oas war nicht mehr vollendetes Können , das war Virtuosenhastig¬
keit im Männergcsang und nach meinem subjektiven Empfinden ,
das , wie ich finiter vernahm , mit dem allgemeinen Urteil ziemlich
übereinstimiute , hätte der Aachener „Concordia " die Siegespalme

zuerkannt werden müssen. Doch zurück zur „Liederhalle " . Meine
Beklemmung wich einem freudig bewegten Gefühl , als die „Lieder¬
halle " sicher, mit seiner Nuancierung und nobler Auffassung den
„Choral von Leuthen " zum Vortrag brachte . Der selbstgewählte
Chor „Die Macht des Gesanges " sprach nicht so sehr an , wie der
aufgegebene Chor und es mag dies wohl zum größten Teil der
heurigen , bei den Preisrichtern wie im Publikum vorherrschenden
Geschmacksrichtung zuzuschreiben sein, die die dramatischen Kompo¬
sitionen von Hegar , Curti , Angerer n. a . m. vor den lyrischen ,
rvie jene von Bruch , Zöllner u . a . augenscheinlich bevorzugt . Die
hiesigen Kritiker der Konzerte der Karlsruher Gesangvereine möchte
ich bitten, hiervon Notiz zu nehmen und es den Vereinen nicht
als Vorwurf anzurechnen, wenn die Gesangvereine auch i»
Zukunft sich den mehr dramatisch gehaltenen , in der
Kritik als Schreichöre bezeichneten Kompositionen zuwenden ,
denn auch ein Gesangverein , und wäre es der beste, kann nicht
gegen den Strom schwimmen *) . Thatsächlich haben die Kölner

*) Wir bedauern, dem Einsender hier weder beipflichten, noch
irgendwelche Versprechungen in dieser Hinsicht machen zu können. Was
S . M . der Kaiser in Kassel gerade bezüglich der übertrieben virtuosen-
haste» Behandlung der Männerchöre gesagt hat , deckt sich fast wörtlich
mit dein , was wir anläßlich des diesjährigen Stiftungsfestkonzertes der
„Liederhalle" zu bemerken hatten : „Ein Männerchor ist kein Orchester
und die menschliche Stimme ist kein Instrument " . S . M . der Kaiser
äußerte etwa : „Eine orchestrale Behandlung der vier Stimmen
sei für den Männerchorsatz.nicht passend . Die gehörten schwierige»
Gesänge hätten bewiesen , daß sich die Komponisten für Männerchöre i»
Bahnen bewegten , die für die Entwickelung dieser Kunstgattung un -
günstig seien. Man habe einander an musikalischen Kunst -
Nücke n überbieten wollen . Die ernste Natur des Männerchorgesanges
sei aber auf den Ton des Volksliedes und des Volkstümlichen
gestimmt. Er bitte die Preisrichter , dahin wirken zu wollen, daß dieKompo
nisten für Mannerchöre wieder andere Bahnen einschlagen möchten." —
Weiterhin erfahren wir über Aeußerungen des Kaisers : Minder be
friedigt sei er von den Kompositionen gewesen ; ein Teil derselben habe
sich in der Absicht, besondere Effekte zu erzrelen, von dem Natür
lichen allzu weit entfernt ; er lege Gewicht darauf , daß der
Männergesang diese Bahnen verlassen und sich wieder
mehr dem Einfachen , Schlichten und wirklich Gesangs »



jleidj er sich einer ausgezeichneten Rüstigkeit und gegenwärtig vor¬
züglicher Gesundheit erfreuen soll. Morgen begiebt sich der Reichs¬
kanzler nach seinem Stammsitz Schillingsfürst , um daselbst
bis zum 6. d. M . Aufenthalt zu nehmen , woraus Fürst Hohenlohe
wieder nach Berlin zurückkehrt. Während seiner Anwesenheit in
Schillingsfürst wird am 5. d . M . der Geburtstag de» Erbprinzen
in schlichter Weise gefeiert werden .

* Baden -Baden , 2. Juni . König Alexander von
Serbien und sein Vater Ex-König Milan werden sicherem
Vernehmen nach Ende Juli zu längerem Aufenthalte hierher
kommen. König Alexander war schon im letzten Jahre hier. Es
ist politisch charakteristisch, daß diesmal König Milan seinen Sohn
begleitet, um, wie es scheint, seines steten Einflusses sicher zu sein.

f. Baden - Baden , 2. Juni . Den kommenden Sonntag abend
findet auf vielseitigen Wunsch eine Wiederholung der Wohl -
thätigkeitsvorstellung statt, über die wir im »Unterh. -Bl . "
Nr . 126 bereits berichteten.

* Oberkirch, 2. Juni . Gestern stütz goß die Frau des Stein¬
hauers Schmidt hier Petroleum ins Feuer, um dasselbe bester anzu-
sachen . Hierbei explodierte die Flasche und setzte die Kleider in
Brand, wodurch die Frau derartige Verletzungen erlitt, daß sie nach dem
Krankenhaus überführt werden mußte.

L Lörrach , 3. Juni . Die hiesige Schützengesellschaft
veranstaltet vom 11. bis 13. Jum ein Ehr « und Fre » schießen ,
zu welchem folgendes Programm festgesetzt ist :

Sonntag , den 11 . Juni . Nachm. 1 Uhr : Festzug vom Rat¬
haus nach dem Schützenhaus. *

**)

/,2 —8 Uhr : Schießen. 3 Uhr : Großes
Konzert der Stadtmufik Lörrach. Montag , den 12. Juni . 8— 12 Uhr :
Schießen. ' /»I Uhr : Gemeinschastl. Mittagessen a. d . Schützenhaus.
Vi2—8 Uhr : Schießen. Dienstag , den 13. Juni . 8—12 Uhr :
Schießen , '/tl Uhr : Gemeinschastl. Mittagessen a. d. Schützenhaus.
*/»2—7 Uhr : Schießen. ‘/s9 Uhr : Verteilung der ersten fünf Preise aus
jeder Scheibe. Abendunterhaltung mit Konzert auf dem Schützenhaus.
Mit dem Schießen wird ein P r e i s k e g e l n im Gabenwert von 170 M.
in bar verbunden.

(0 Zell i. W ., 1 . Juni . Am 25 . v. M . feierte die Oberin
unseres Krankenhauses Schwester Katharina unter größerer
Anteilnahme ihr25jähriges Jubiläum . Im Betsaal wurde
eine kleine schöne Feier veranstaltet, bei der Amtmann Dr . May
die Verdienste der Gefeierten in Krieg und Frieden würdigte und
ihr die Kaiser -Wilhelms- Erinnerungsmedaille und im Auftrag des
Frauenvereins die Verdienstmedaille I . K. H . der Großherzogin
überreichte . Gemeinde und Frauenverein übergaben Geschenke .
Spitalarzt Dr . Stof er hob in einer schönen Ansprache die kranken¬
pflegerischen Vorzüge und Pflichttreue der Jubilarin hervor. Zwei
Kinder des Herrn Ringwald trugen anmutige, Schwester Katha¬
rina feiernde Gedichte vor. Den Schluß der Feier, an der auch
der Gemeinderat, die Spitalschwestern und die Mitglieder der
Spitalkommisston teilnahmen, bildete ein gemeinsames Essen
un »Löwen" .

O Lautervach (Wbg.), 2. Juni . Vorgestern brach in der Haber -
strohschen Uhrkastenfabrik ein Brand aus, besten Ursache noch unbe-
tanut ,st. Der Schaden ist ein bedeutender, da sämtliche Gebäude dem
Feuer zum Opfer fielen und sämtlicheMaschinen unbrauchbar geworden
find. Außerdem wurde der vorhandene Vorrat an Holz und ange-
sangenen Kästen ein Raub der Flammen .

Zur Rede des Herr « Weihbischofs Dr . Knecht
in Lndwigshafen .

Es dürste vielleicht nicht unangebracht erscheinen, die Rede des
Herrn Weihbischoss Dr . Knecht auch nach einer anderen Seite hin
gebührend zu beleuchten : Wenn unserer Neuschule — „religionslos"
nennen sie die hitzigsten Streitkapläne — vorgeworfen wird, sie be¬
treibe einseitige Verftandesbildung und vernachlässige Herz und
Gemüt , so ist dies ein völlig haltloser und ungerechtfertigter Vor¬
wurf, den zu widerlegen ich wirklich nicht der Mühe wert halte.

Wir Lehrer kennen zwar die Urheber dieser
üblen Nachrede : es sind diejenigen kirchlichen
Organe , die es nie und nimmer verwinden und
vergessen können , daß der Staat ihnen die aus¬
schließliche Herrschaft über die Schule — zum
großen Segen des badische« Volkes und Lehrerstandes a b -
genommen hat ! ! Nun ist ja freilich — nach ihrem Dafür¬
halten ! — die Schule nur noch ein Abrichtungskäfig , eine bessere
Drillwerkstätte von Kenntnissen und Fertigkeiten , der jede „höhere
Weihe fehlt ", zumal da nicht mehr , wie früher, die Kinder tagtäglich
stundenlang mit dem Auswendiglernen von geistlichen Liedern ,
Sprüchen und biblischen Geschichten erfreut werden !

Dort dagegen, wo sich die Volksschulen noch ausschließlich in den
Händen des Klerus befinden : da sieht's freilich anders aus ! D o r t
leben ausnahmsweise wahrhaft gemütstiese Men¬
schen , ehrlich, , redlich — tiesreligiös in ihrem
ganzen Denken , Fühlen und Wollen : dort blüht auch
infolge dessen das Familien - und Gemeindeleben und das Staats¬
wesen besonders ! Spanien und Italien liefern hierfür ja
die besten Beispiele .

Uebrigens eine Frage ! Wenn die gottlosen Neuschulen, d. h .
ihre Lehrer — denn die Schule steht und fällt bekanntlich mit dem
Lehrer — wirklich in so einseitiger Weise wirken, warum nimmt
dann die Kirche den Religionsunterricht, ihr eigenstes, reserviertes
Fach, nicht völlig i» Beschlag ? Warum halst sie trotzdem den
Löwenanteil den Lehrern auf, anstatt ihn ausschließlich durch ihre
Priester erteilen zu lassen ?

Nur immer konsequent, sonst hapert's irgendwo !

^ ^ de^ laub^ viellnch^ di^ Kirche^^ ei^ inen^^ ra^ enVm -

nur einem sogen. „Schreichor " , dem auch bei uns bekannten
»Totenvolk " von Hegar, mit dem die „Liederhalle " im Jahr 189 l
in Wiesbaden den 1 . Preis gewann, den Kaiserpreis zu verdanken ,
denn den Stundenchor hat die „Liederhalle ", wenn nicht am besten,
so doch mindestens so vorzüglich gesungen wie die Kölner. Nach
Vortrag des Stundenchors durch die „Liederhalle " erhob sich ein
Beifallssturm, in den K a i s e r und Kaiserin mit großer Leb¬
haftigkeit einstimmten , wie er keinem Verein vorher beim Stunden -
chor zuteil ward und der Dirigent, Herr Beines , mußte dreimal
dankend vor die Rampe treten.

Diese Thatsache führt unwillkürlich zu dem Schluffe , daß der
Stundenchor — dieser einzige untrügliche Maßstab für die richtige
Beurteilung der Leistungsfähigkeit und der gesanglichen Tüchtigkeit
eines Gesangvereins — bei der Preisverteilung nicht oder doch nicht
in dem Maße , wie er es unter allen Umständen verdient, berück¬

mäßigen zuwende . Er ersuchte die Künstler, daß jeder in seinem
Kreise dahin wirken möge . Wie sehr dies dem Kaiser am Herzen liegt,
erhellt daraus , daß er schon am Tage vorher nach dem Bortrage eines
sehr « erkünstelten Chors gegen einige der Preisrichter geäußert hatte :
»Welche Wirkung würde nach solcher Musik der Bortrag von „Wer hat
Dich , Du schöner Wald " erzielen ! Der würde alles schlagen ! . . ."
Rückkehr zur Einfachheit ! Das entspricht vollkommen dem Standpunkt ,
den wir bisher vertreten haben und den wir auch fernerhin einzuhalten
gedenken . Das richtet sich nicht gegen die „Liederhalle"

, sondern an die
Gesangvereine im allgemeinen, die es vollständig in der Hand haben, ob
die Komponisten wieder in einfachere Bahnen einlenken werden.
Ueber die Aufnahme des von der „Liederhalle" selbstgewählten
Zöllnerschen Preischors haben wir ebenfalls sofort nach der
Hauptprobe ein Urtell abgegeben, das durch den Verlauf des Gesangs«
Wettstreits und anderwärts in der Presse bestätigt worden »st.
Der Einsender scheint auch sehr unglücklich darüber zu sein , daß die

5
Liederhalle" nicht bei einem Cnrtischen Chor geblieben ist, weil einzelneiereine mit Kompositionen dieser Art in Kassel einen bedeutendenäußeren

Erfolg davongetragen haben. Wir verweisen aber ausdrücklich auf
unsere Ausführungen über den nicht so ohne weiteres einzuholendenBor >prung, den vor anderen Sängerchören die großen rheinischen Vereine
oaben,^ dre in den Aufnahmebedingungen geradezu exclusiv gegenüber
ST*” 1® *1'11111“*®1*0* sind und die ihren Bestand nicht erst beim
Lusschreiben eines Wettstreites um beinah« die Hälfte zu ergänzen»rauchen. D. Red.)

gehen eins Opposition, ans unseren Reihen befürchten zu müssen ?
Unnötige Sorge das : Wir alle ständen in diesem Falle „Gewehr
bei Fuß " da ! —

Was die Ernährung des Kindes „Schule" anbetrifst, so können
wir Lehrer an der Hand der Geschichte unwiderleglich Nachweisen,
daß die Kirche dies Kind — „Tochter " beliebt sie es manchmal
zärtlich zu benennen — auch vor der Säkularisierung nur mit
einem sehr unzulänglichen Ernährungsbeitrag unterstützt hat ; dies
scheinen unsere „Kollegen", die nach Ludwigshafen pilgerten, nicht
zu kennen ! Während in Klöstern Hunderte von wohlgenährten
Mönchen und Nonnen ein beschauliches Dasein genossen, ver¬
hungerten draußen die „Schulmeister" . Jst 's so oder nicht ? Die
Kirche war der Schule so eine rechte Rabenmutter , und erst, als
der „Vater" Staat sich ins Mittel legte und erbarmte, erhielt die
Tochter auch Mittel zu einem anständigen Auskommen .

Es freut mich übrigens sehr, daß anfangs auch in den Kreisen des
Herrn Weihbischofs Dr . K n e ch t die Erkenntnis der Ueberzeugung sich
Bahn bricht, daß die Schule der Kirche immer mehr entrückt und
am Ende gar — vollständig verstaatlicht wird. Dies war schon
längst unser aller sehnlichster Wunsch ; möge der Staat nur ungeniert
zugreifen !

Volksschule und Heer sind zwei granitene Grundfesten des
modernen Staates , an welchen etwa herandrängende Wogen hierarchi¬
scher Gelüste unfehlbar zerschellen müssen. Die deutsche Schule
und das deutsche Heer sind so recht eigentlich und
genau betrachtet zwei Bildungsanstalten , welche
dasselbe an st reden : die heranwachse ndeGeneration
zu lehren : deutsch zu denken, dentsch zu fühlen , dentsch zu
kämpfen mit Gott für Fürst und Vaterland , für
Kaiser und Reich,für des Reiches Machtund Größe !
Hätten doch die alten Schwabenkaiser , jenes tapfere Löwengeschlecht,
solch zwei mächtige Stützen gehabt — der alte Barbarossa hätte
nicht nötig gehabt , „der Kirche" den Steigbügel zu halten !

Das aber , ihr Ritter vom schwarzen Vließ , das ist
euer wahres Ziel — und nicht die intensive »Bild¬
ung von Gemüt und Willen " . Dieser Vorwand ist nur ein
frommes Mäntelchen zur Verhüllung eurer letzten Pläne !

Nach jenen Zeiten schaut ihr aus !
Sie aber sind vorbei .
Ein deutscher Kaiser herrscht im Haus
Ohn' Roru und Klerisei ! K. i. D.

Aus der Residenz .• Karlsruhe . 3. Juni .
— Kofberichl. Nach der Abreise II . MM . des Kaisers

und der Kaiserin sind auch die Großherzoglichen Herr¬
sch asteu vorgestern abend V*9 Uhr von Kiel abgereist . Die An¬
kunft II . KK. Hoheiten erfolgte , wie gemeldet , gestern mittag
*/,1 Uhr. Bald nachher besuchten Höchstdieselben I . Kais . H. die
Prinzessin Wilhelm . Später nahm S . K. H . der Groß¬
herzog den Vortrag des Geh. Legationsrates Dr . Frhrn . v. Bado
entgegen .

— An unsere Leser. Wir haben unfern Lesern die Mitteilung
zu machen, daß die „Bad . Landesztg. " durch Kauf in den alleinigen
Besitz des gegenwärtigen Chefredakteurs der „Karlsruher Zeitung ",
Herrn Julius Katz , übergegangen ist . Der Besitzwechsel voll¬
zieht sich am 1 . Juli d . I ., wenn bis dahin die von Herrn Katz
erbetene Entlassung aus seiner gegenwärtigen Stellung genehmigt
und von dem dem Engeren Ausschuß der national -liberalen
Partei zustehenden Vorkaufsrechte kein Gebrauch gemacht
worden ist. Die langjährige politische Thätigkeit des Käufer?
in unserem Lande und seine in früheren Jahren von der
berufenen Leitung d« nat .-lib. Partei wiederholt anerkannten Ver¬
dienste um die Förderung der nat . - lib. Sache geben ausreichende
Gewähr für die Fortführung der „Bad . Landeszeitung" in der bis¬
herigen kraftvollen und zielbewußten Vertretung der gemäßigt
liberalen Grundsätze .

8ebw . Mitteilungen ««» de» Ktadt »at »stßn«g vom 2 . Juni .
Beim Bürgerausschuß soll beantragt werden , daß mit einem Auf¬
wand von zusammen 12 000 M . im städtischen Gaswerk eine
Ammoniakwasser - Konzentrations - Anlage und eine
Kokstransport - Anlage erstellt werde . — Es wird beschlossen ,
dem Männergesangverein „Liederhalle " , welcher bei dem jüngst
in Kassel stattgehabten Wettstreite deutscher Männergesangvereine
sich eine rühmliche Auszeichnung errungen hat, ein kalligraphisch
ausgeführtes Glückwunschschreiben zu übersenden . — Das
städtische Gelände an dem im Bau begriffenen neuen Karlsruher
Rh ein Hasen soll , soweit es für die Hafenverwaltung nicht er¬
forderlich ist, für industrielle und Handelszwecke verpachtet
werden . Es wird eine Bekanntmachung erlaffen , daß diejenigen ,
welche beabsichtigen, solches Gelände zu pachten , ihre diesbezüg - |
lichen Wünsche bis zum 1 . September d . I . behufs Vor¬
merkung derselben beim Stadtrat anmelden möchten. Ebenso
werden diejenigen , welche in der Nähe des hiesigen Rheinhasens
Gelände kaufen wollen , gebeten, ihre Wünsche behufs Vor¬
merkung und Vermittelung geeigneter Kaufgelegenheit bis zum
gleichen Termin anzumelden . — Die Stellung der Bespannung und
Führung des Leichen - und Beiwagens für die ganze Stadt ,
s owie die Stellung und Bespannung der zweispännigcn Stadtwagen

stchtigt worden ist, die »Liederhalle " hätte sonst unbedingt einen
zweiten Preis erhalten müssen. Die Wettgesangsordnuug von Kassel
scheint nach meinem Dafürhalten noch sehr der Vervollkommnung
fähig zu sein, jene von Wiesbaden im Jahre 1891 und von Karls¬
ruhe im Jahre 1892, die mir vorliegen , können wohl zum Muster
dienen . Auch darüber läßt sich streiten , ob es nicht besser wäre,
wenn statt der Hoftheater-Jntendanten und Orchester -Musikdirektoren
künftig die Komponisten und Dirigenten von Männerchören
im Preisrichter - Kollegium vorwiegeu würden. Jedenfalls
aber sollte unter allen Umständen ausgeschlossen sein , daß
Ehrenmitglieder eines Gesangvereins — die Fama berichtet, daß
nicht weniger als vier Preisrichter Ehrenmitglieder des „Kölner
Männergesangvereins" seien — zum Preisrichteramt berufen
werden . ") Doch es war das Kasseler Fest das erste von diesem
Umfange und es darf erhofft werden , daß die hierbei in jeder Hin¬
sicht gesammelten Erfahrungen und auch die geübte objektive Kritik
bei künftigen Festen berücksichtigt werden.

Für Baden und Karlsruhe hat das Fest einen überaus gün¬
stigen Abschluß gefunden . Die »Liederhalle " Karlsruhe ist mit
vollen Ehren bestanden , sie hat einen dritten Preis errungen, der
nicht besser graduiert werde » kann als dadurch , daß die »Lieder¬
halle" mit dem um 90 Sänger stärkeren , neben den Kölnern
berühmtesten »Hannoverschen Männergesangverein" auf die gleiche
Stufe zu stehen kam. Allein in Karlsruhe scheint man an ver¬
schiedenen Orten durch den Umstand , daß die »Liederhalle " an
sechster Stelle genannt wird, die hohe Bedeutung dieses Preises
nicht recht zu würdigen oder nicht zu verstehen. ’*) Man

*) Auch diese Bemerkung des Einsenders können wir nicht ohne Vor¬
behalt durchgehen lassen , da wir vermeiden möchten , auch nur den
Schatten eines nicht zu rechtfertigenden Vorwurfs auf die Preisrichter
kommen zu lassen . Wenn man in dieser Weise Bedenken gelten lassen
will, dann könnten auch sofort und mit demselben geringen Grad von
Berechtigung die freundschaftlichen Beziehungen einzelner Verein« zu
einander bezw . das Urteil ihrer Dirigenten und Komponisten als
befangen angefochten werden. Red.

* *) In der „Bad . LandeSzeitung" ist von einem »sechsten Preis " nie
die Rede gewesen ; wir haben den ehrenvollen Sieg der „Liederhalle" so-
kort in die richtige Beleuchtung gerückt . Red.

und des Kinderleichenwagens für den östlichen Stadtteil wird mit
Wirkung vom 10. August d. I . der Kutscher Friedrich Mayer
Witwe und für den westlichen Stadtteil dein Kutscher W e i ß i n g e r
übertragen . — Folgende Arbeiten im Innern des Rathauses
werden vergeben : Maurercuckeit an K. Augen stein, Zimmerarbeit
an Eduard Schottmüller, Verputzarbeit an H . Zeltner, Parkett¬
bödenlieferung an Gebr. Himmelheber , Herstellung sichern« Riemen«
böden an A . Himmelsbach, Anstreicherarbeit an L. Hessel. — Dem
Stadtgarten wurde von Herrn Professor Förster in Mann¬
heim ein Malayenbär geschenkt . Der Stadtrat spricht hiefür seinen
Dank aus . — Nach Mitteilung des Großh. Bezirksamtes wurden
wegen des Verkaufs gefälschter Milch Milchhändler Bern¬
hard Nold in Oetigheim und Milchhändler Johann Merkle
in Zeuthern wiederholt bestraft.

--- Fahrpreksermasskgnng . Für die Besucher der vom 8. bis
13. l. Ai. in Frankfurt a . M . stattfindenden Wanderausstell¬
ung der deutschen Landwirtschaftsgesellschast wird
Fahrpreisermäßigung in der Weise bewilligt, daß alle in der Zeit
vom 7. bis 13 . Juni einschließlich gelösten einfachen Personenzugs¬
und Schnellzugsfahrkarten 1 ., 2. und 3. Klaffe nach (bezw. in der
Richtung nach) Frankfurt auch zur Rückreise bis einschließlich
16. Juni benützt werden dürfen, wenn der Besuch der Ausstellung
durch Abstempelung der Fahrkarte bescheinigt ist.

Q Polizeibericht . Am 30. v. M . hat eine in der Wilhelmstraße
bedienstet gewesene Magd aus Wolterdingen bei einem Schuhmacher
in der Schützenstraße unter falschen Vorspiegelungen zwei Paar
Schuhe im Werte von 8 M . erschwindelt . Die Magd wurde
verhaftet . Ferner hat die Verhaftete in der Nacht vom 30 . aus
31 . v. M . einer Köchin ein Zwanzigmarkstück entwendet, welches auch
bei ihr gefunden und der Beschädigten wieder zurückgegeben wurde . —
Einer in der Rüppurrerstraße wohnenden Witwe kam am 23 . v. M . vor
ihrer Wohnung ein 6 Wochen alter schwarzer Spitzerhund im Werte von
10 M . abhanden . Am 24. v. M . ist einem in der Hirschstraße
wohnenden Fabrikanten eine kastanienbraune Hündin im Werte von
40 M . abhanden gekommen . Ausfchreiben blieben beidemal ohne Erfolg,
weshalb Diebstahl oder Unterschlagung vermutet wird und Anzeige er¬
stattet wurde.

O Durlach, 3. Juni . Am Mittwoch abend brach im Weißware»«
geschäst Häfner -Miller (Hauptstraße ) ein Brand aus , der jedoch, van
der wachhabenden Schutzmannschast benlertt, im Entstehen gelöscht
werden konnte.

* Ettlingen , 2. Juni . Der Seminarist Manuwald , der wie ge»
meldet, am 20 . Mai beim Radfahren unter einen Steinwagen geriet und
schwer verletzt wurde , ist im Spital seinen Verletzungen erlegen .

Kunst und Wissenschaft.
* Großh . Hoftheater . Wegen Erkrankung des für die nwrgig«

Vorstellung „Siegfried " angekündigten Gastes, Alois Burgstaller von
Bayreuth , wird die Titelpartie von unserem eigenen Vettreter Emil
Gerhäuser gesungen werden.

* Kaflök, 2. Juni . Als die Kasseler Preisrichter dem Kaiser vor¬
gestellt wurden und die Reihe an S t r a u ß , den Komponisten des
„Eulenspiegel" und des „Don Quixote " kam, soll S . Majestät scherzend
gesagt haben : „Kenn' ich ja , Vertreter der Hochmodernen, rmd diese
Schlange habe ich an «reinem Busen genährt ." Bekanntlich liebt d«
Kaiser mehr die ältere als die neuere Richtung in der Musik .

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H . der G r o ß h r r z o g hat unterm 19. Mai dem

Schiffskapitän Friedrich » Hausen in Konstanz das Verdienstlreuz vom
Zähringer Löwen verliehen.

* Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
25. Mai d . I . wurden in gleicher Eigenschaft versetzt : Revident Otto
G Müller beim Bezirksamt Swckach zur Versicherungsanstalt Baden,
Revident Josef » Späth beim Bezirksamt Meßkirch zum Bezirksamt
Stockach , Revident Hermann » Walter beim Bezirksamt Pforzheim zu»
Bezirksamr Meßkirch , Revident Gustav » Stier beim Bezirksamt Bonn¬
dorf zum Bezirksamt Pforzheim, Revident Karl • Müller beim Bezirks¬
amt Ettlingen zum Bezirksamt Bonndors .

Handel und Berkehr.
* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse wurde«

Eichbaum Brauerei -Aktien ä 179 Proz . und Psälz . Nähmaschinen- und
Fahrrad -Aktien ä 143 Proz . umgesetzt . Beide Effekten blieben zu diesen
Kursen noch gesucht. Sonst notieren Brauerei Weltz-Aktien 148 Proz .
G . , Oberrheinische Versicherungs- Aktien M . 260 Proz . G . M . 275 Bf .,
Seilindustrie -Aktien 193 Proz . Bf., Mannheimer Gummi- und Asbest-
Aktien 110 Proz. , Heidelberger Cement- Aktien 178 Proz . G. , Speyerer
Ziegelwerke-Aktien 105 Proz . Bf.

" Mannheim , 2. Juni . (Getreidebörse .) Die Tendenz
war etwas abgeschwächt infolge der um M . 1 per
Tonne billigeren Offerten auf Amerika. Preise per Tonne
cif Rotterdam : Saxonska M . 135 bis 140 Südrussischer Weizen
M . 125 bis 146 , Kansas II . M . 133— bis — , Redwinter M . 138
b . —, Milwaukee M . —, Neuer La Plata M . 125 bis 136, Rufstscher Roggen
M . 112 bis 116, Western-Roggen M . —, Mais mixed M . 79— bis 80, La
Plata - Mais M . 81 bis —, La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung
M . 74 . Rusfische Futtergerste M . 91. Weißer amerikanischer Hafer M.
109 bis 112 , Russischer Mittelhaser M . 111 bis 116, Prima russisch«
Hafer M . 120 bis —.

* Frankfurt a. M ., 2. Juni . (Abendbörse .) Kreditaktirn
224 .50 b. Disk.-Komm . 193 .90 , 199 .— b . Deutsche Bank 210.40 b.
Dresdener 164.50 b . Darmstädter 154 .20 b . Nationalbank 148 .80 b.
Banque ottomane 117 .55 . Berliner Bank 119.60 b . Chem. Albert
164 b. Hibernia 225 .20 b . Eschweiler 258 .80, 70 b . Gelsenkirchen
209. 10 b . Harpener 207 .50 , 20 b. Court 196 .90 b. Caro -Hege»-
schridt 182 .80 b. Laurahütte 275 .50 , 276 .30 b . Westeregelu
224.50 b. Bank s. industr . Unternehmungen 120 b . Buderus 137.90,
7^ ^ ^ Ach^ n^ Äraft132U^ ^^ r^ emM ^ 43R^ ^ ur^ ^4i^ M^ .

zieht falsche Vergleiche mit Landes- und Gausänger¬
sesten , Vergleiche , die am besten durch die Rede des
beim Feste in Kaffel anwesenden , in allen deutschen Sängerkreisen
rühmlichst bekannten Komponisten und Chormeisters Gottfried
Angerer aus Zürich illustriert werden , wonach er als Preis¬
richter in jedem Landessängerseste nicht allen, aber einem großen
Teil der Gesangvereine , die in Kaffel mit keinem Preis bedacht
werden konnten , einen ersten Preis zuerkannt hätte. So vorzüglich
sei gesungen worden . Hernach können am besten die Gesang¬
vereine der Ehrenklasse gewertet werden (und demnach müßten alle
Vereins erste Preise bekommen. D. Red.)

Für das, was in Kaffel gesungen worden , wo die angesehensten
und größten Vereine des Deutschen Reiches sich gemessen hatten,
bietet ein Bundessängerfest leinen Maßstab . Und darum kann
Karlsruhe und die Sängerschaft Badens wohl stolz
auf diesen Sieg der Karlsruher »Liederhalle " sein , er
bildet ein schönes Ruhmesblatt in der Geschichte diese-
Vereins. Deshalb war ich eigentlich nicht wenig ent¬
täuscht , als die Liederhaller am Sonntag so sang - und klanglos
in Karlsruhe eingezogen . Die Sänger der Karlsruher »Liederhalle ",
insonderheit Dirigent und Präsident , können sich beruhigen in dem
schönen Bewußtsein, vaß ihre Mühen und Anstrengungen mit Er «
folg gekrönt worden sind, daß sie unserer Residenz und dem
badischen Lande Ehre gemacht haben, denn die »Liederhalle " Karls¬
ruhe rangiert nunmehr unter den 8 Meistersinger-Vereinen des
Deutschen Reichs .

Der Kaiser sprach sich sehr befriedigt über den Verlauf deS
Festes aus , nur hätte er gewünscht, daß die Zahl der wettsingeu«
den Vereine eine größere gewesen sei. (Aus Süddentschland waren
bekanntlich nur 3 erschienen. Red.) Es ist auch nicht ausge¬
schlossen , daß ein zweites Kaisergesangfeft schon früher als nach Ab«
laus von 4 Jahren stattfindet ; ich möchte einer zu raschen Auf¬
einanderfolge eines solchen Riesensestes das Wort nicht reden , den«
für die teilnehmenden Vereine ist dasselbe mit außerordentlichen
Vorbereitungen, Mühen und Kosten verbunden. Doch sei dem wie
ihm wolle, die Kartsruh « »Liederhalle " wird wohl — so hoffe ich
zuversichtlich — auch aus dem nächsten Kaisttgefangfeste auf dem
Plan erscheinen.



Fader und Schleicher 2L0 .30 b. Bleistift Faber 247 b . Wittener 92 b .
Echuckert 243 .50 b. Cement Heidelberg 180 b ., do . Karlstadt 145 b .
Siemens Glas 252 .80 b . Hüttenheim 103 . 10 b . Elektr . Nürnberg 132 b .
Zellstoff Dresden 120 b . Lombarden 28 .90 b . Gotthard 146 .80 b .
Lentral 147 b . Jura -Simplon 88 .80 b . Nordost 102 .60 b . Union
81 .80 b. Northern 76 .60 b . Lloyd 123 b . Italiener 95 .45 b . Port » ,

giesen L7 .50 b . Serben 63 .75 b . Spanier 65 .40 , 60 , 50 b . 5proz .
amort . . Mexikaner 42 .25 b .

* . Fr anksurt a . M . , 2 . Juni . (Börsenbericht .) Die Börse

zeigte heute wieder recht feste Tendenz und auch die Spekulation war

auf einzelnen Gebieten etwas rühriger . Besondere Aufmerksamkeit wen¬
dete sie heute dem Bankenmarkte zu , auf welchem Diskonto -Kommandit

sich größerer Beliebtheit erfreuten und im Verlaufe des Verkehrs auch
kräftig anziehen konnten ; auch andere Bankattien wurden beffer bezahlt .
Ferner begegneten italienische Mittelmeerbahn -Aktien heute stärkerer
Nachfrage , Prince Henri gleichfalls fest , während Schweizer Bahnen
ruhig lagen ; Union konnten die gestern abend auf den günstigen Divi -
denden -Borschlag erzielte Avance kaum behaupten . Oesterr . Bahnen in

guter Tendenz . Montanwerte blieben fest , Harpener höher gefragt . Fonds
lagen heute ruhig , inländische Sorten schwach . Der heute veröffentlichte
Reichsbank -Ausweis machte keinen Eindruck . Privatdiskonto 3 °/ « Proz . (F .J .)

' Hamburg . 2 . Juni . Kaffee good averageSantos . (Schlußkurse .)
für Srpt . 29 Pst , für Dez . 294 ', Pf .

* Berlin , 2 . Juni . Spiritus 50er — , 70er 39 .90 .
* Magdeburg . 2 . Juni . (Zuckerbericht .) Kornzucker exll

88 Proz . — , neue — . Kornzucker eM . 88 Proz . Rendem . — .- .- ,
neue —.— , Rachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . — .- .— Geschäftslos .
Brottaffin . 1. 25 .25 - Brottaffin . 2., 25 .— . Raffinade mit Faß
25 .- 25 . 50 , Gem . Melis 1. mit Faß 24 .50 .— . Ruhig . Roh¬
zucker 1 . Produtt Transtto f. «. B . Hamburg für Juni 11 . 15 —
G . 11 . 12 -/ , Br , für Juli 11 .25 — G . 11 .27 ' / - Br , für August 11 .35 —
© . 11 .37V * Br , für Oktober -Dezember 11 .92 '/ , G . 11 .97 ' / , Br , für
Januar -März 10 .02 -/ , G . 10 .10 - Br . Ruhig .

' Amsterdam , 2. Juni . Weizen für November — , für März
— . Roggen für Ottober 129 . für März — . Leinöl hier 20 ' /, , für
Juli -August 19 */«, für Herbst 18 */ », für Frühjahr 18 ' /«. Banca - Zinu hier
70 */ - . BÜliton hier 70 ' /, .

' Liverpool , 2 . Juni . (Baumwolle ) Schluß . TageSeinfuhr - .
Umsatz 12 000 fB. Unverändert .

* Petersburg . 2 . Juni . Weizen loko 11 .— . Roggen loko Au -
7ck»0 . Hafer 4 .30 bis 4 .60 . Leinsaat (9 Pud ) loko 12 .50 — 13 . Hanf
— «— . Talg — .— . Wetter : Frisch .

* Rotterdam , 2 . Juni . Zinn Banka prompt fl. 71 .
* London . 2 . Juni . Silber 27 ' /».
' Glasgom 2 . Juni . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr .

Sh . 2 ' / , d.64

Verlosungen .
* Bei der gestern stattgefundeuen Prämienziehung der 1867er

4proz . Obligationen fielen auf folgende Nummern die höchsten
Treffer : 300000 M . Nr . 113039 , 48 000 M . Nr . 55 478 , 18 000 M .
Nr . 88438 , 4800 M . Nr . 93536 , 8 je 2400 M . Nr . 61862 , 102 569 ,
118 070.

Verschiedenes .
v Vlissingen , 2. Juni . Infolge Bruches der pneumatischen

Bremse fuhr heute nach! der Postzug in den Wartesaal des Bahn¬
hofes hinein, nachdem er Wände und Thüren zersplittert hatte.

§wei S chaffner wurden getötet , zwei Maschinisten schwer, ein
assagier leicht verletzt.

w Wien , 3. Juni . Der Zustand des schwer erkrankten
Komponisten Johann St raust wird als hoffnuugslos bezeichnet.

•w Kopenhagen, 3. Juni . Als der Einbrecher im
Marinemiuisterium ist ein im Ministerium angestellter Zeichner
NamenS Sieveffen fest genommen worden.

Drahtberichte.
w Elbing , 3. Juni . Der Kaiser fuhr gestern nachmittag

V»5 Uhr von (Sabinen ab und bestieg um 6 Uhr in Eichwalde bei
Elbing den Sonderzug.

w Berlin , 2. Juni . Unter einer Anzahl von Ordensverleih¬
ungen an Beamte und Offiziere der Marine befindet sich die Ver¬
leihung des Roten Adlerordens 3 . Klasse mit der Schleife und der
königl . Krone an den Korvettenkapitän Schön seid er , den Kom¬
mandanten des in Samoa befindlichen kleinen Kreuzers »Falke " .

w Berlin , 3. Juni . An der Tagung des Kolonialrates
vom 13. bis 14. d. M . nimmt Major Wißmann teil.

v Berlin , 3. Juni . Der Generalsekretär des Tuberkulose-
Kongresses, Stabsarzt Pannwitz , erhielt wegen seiner großen
Verdienste um das Zustandekommen des Kongresses von der Kaiserin
eine silberne Medaille .

v Leipzig , 3. Juni . Der in die Simplicissimus- Affäre ver¬
wickelte Frank Wedelind , der flüchtig geworden und wegen
Majestätsbeleidigung angeklagt ist , stellte sich gestern
abend, von Paris kommend, der hiesigen Polizeibehörde freiwillig.

rv Wie «, 3. Juni . Der Kaiser empfing gestern vormittag
den Ministerpräsidenten Grasen Thun und nachmittags den
Minister , des Arußeren Grafen Goluchowski in besonderen
Audienzen .

w Rom , 2 . Juni . (Deputiertenkammer .) Auf der heutigen
Tagesordnung stcht die Beratung des von der Kommission für oie
Wahlprüfungen gestellten Antrages , die Wahlen der wegen politi¬
scher Vergehen verurteilten Deputterten Turati , de Andreis und Chiesi
für ungiltig zu erklären . Vendemini (äußerste Linke ) beantragt eine
achttägige Vertagung als Manifestation zugunsten der Amnestte . Die
äußerste Linke verlangt namentliche Abstimmung über den Antrag .
(Lärm auf der Rechten und im Eentrum .) Der Antrag Vendeminis
wird in namentlicher Abstimmung mit 195 gegen 42 Stimmen ab ge¬
lehnt . — Das Haus beschloß in namentlicher Absttmmung mit 210

gegen 35 Stimmen die Ungiltigkeit der Wahl des Deputierten
Turati . Alsdann ergriff der Deputierte Bovis das Wort zu einer
Ansprache anläßlich des Jahrestages des Todes Garibaldis .

w Ofen -Pest , 2 . Juni . (Abgeordnetenhaus .) Unter großer
Spannung des Hauses erklärt Mmisterpräsident v . S z e l l, er sei jetzt
nicht in der Lage , Anträge , betr . die Regelung der wirtschaftlichen
Beziehungen mit Oesterreich , zu stellen , da die Verhandlungen
mit der österr . Regierung zu keinem Einverständnis geführt hätten . Die
Regierung wünsche lebhaft , daß eine Ordnung dieser wirtschafttichen
Beziehungen unter Mitwirkung der Volksvertretungen stattfinde ; doch
sei jetzt und in nächster Zeit keine Aussicht vorhanden , daß der öster¬
reichische Reichsrat seine regelmäßige Funktion erfülle . Es müsse daher
die Regelung des wirtschaftlichen Berhältniffes zu Oesterreich auf¬
grund des selbständigen Verfügungsrechtes erfolgen .
In diesem Falle sei jedoch eine bindende Erklärung Oesterreichs nach
der Richtung hin erforderlich , daß Ungarn die Reciprozität zugestchert
werde . Die Verhandlungen bezügl . der Reciprozüät hätten jedoch bis¬
her zu keinem Ergebnis geführt . Nachdem nunmehr für das österreichi¬
sche oder das ungarische Kabinett eine Krisis entstehen
könnte , so ersuche er den Ministerpräsident darum , ihm meri -

torische Erklärungen zu erlassen . Er bitte ferner , in
nächster Zeit keine Sitzungen abhalten zu wollen und
den Präsidenten zu ermächtigen , längstens bis 15 . Juni eine
Sitzung einzuberufeu , in der er militärische Erklärungen abgeben und
Anträge stellen werde . (Rufe von der äußersten Linken : Kein weiterer
Aufschub mehr !) Kossuth erttärt , Verhandlungen seien nicht mehr
nötig , höchstens betr . die Reciporzität . v . S z e l k antwottet , die Ver¬
handlungen müßten eben wegen der Reciprozität gepflogen werden , dies

sei nicht nur erlaubt , sondern sogar notwendig . Schließlich nahm
oas Haus unter allgemeinem Beifall den Antrag des Minister¬
präsidenten an .

v Paris , 2. Juni . Der Kassatioushos ist heute zu einer
geheimen Sitzung zusammengetrete ». Die Beratungen dürften
hauptsächlich wegen der Feststellung der Urteilsgründe längere Zeit
in Anspruch nehmen . Die Fällung des Urteils dürste frühestens
morgen erfolgen .

v Paris , 3. Juni . (Havas .) Der Kassationshof beriet
gestern nachmittag. Dem Vernehmen nach legten erst 8 Mitglieder
des Gerichtshofes ihre Ansichten dar . Unter diesen Umständen
weroe die Beratung auch morgen noch nicht beendet . Das Urteil
werde nicht vor Montag gefällt werden . Die Beratung wird
sich hauptsächlich mit der Frage befassen, ob vom Gerichtshof ei»
Urteil ohne Verweisung vor ein neues Kriegsgericht ausgesprochen
werden soll .

w Paris , 2. Juni . Ein Gerücht bezüglich der Verhaftung
des Generals Mercier ist unbegründet ; ebenso ist unrichtig, daß
General Zurlinden sich mit der vorläufigen Freilassung
Picquarts besaffc . — Die Verhaftung Paty de Clams
erfolgte unter der Anschuldigung der Fälschung und der Benützung
von Fälschungen . Die Ver^ rstung wurde gestern nachniittag vom
Kriegsminister in Uedereinstiwmuug mit Dupuy beschlösse :: . Der
Brief Paty de Clams war gestern abend noch nicht in die Hände
des Kriegsministers gelangt; die Verhaftung ist also keineswegs
eine Folge dieses Brieses.

w Paris , 3. Juni . Bei dem kdrlonialminister fand gestern
abend zu Ehren Marchands und seiner Offiziere ein größerer
Empfang statt, zu dem mehrere Minister , Senatoren und
Deputierte und verschiedene Generale erschienen waren. Vor dem
Ministerium brachte eine zahlreich« Menge Hochrufe auf Marchand
und die Armee aus.

w Le Creuzot , 3. Juni . Von 9200 ausständigen Arbeitern
nahmen in den hiesigen Werken 1200 die Arbeit wieder aus .

w St Creuzot , 3. Juni . Das Arbeitersyndikat nahm die von
Schneider angebotene Lohnerhöhung an. Der Aus stand ist
somtt beendet .

w New -Dork , 2. Juni . Rach einer aus Santiago de
Chile eingetroffenen Depesche reichte das dortige Ministerium
seine Entlassung ein.

Nene deutsche Kolonien .
V Madrid , 2 . Juni . Die Thronrede , womit heute die

Cortes eröffnet wurden , besagt , dass mit dem deutschen Kaiser
ein Abkomme» unterzeichnet worden ist, wonach Spanien die
Karolinen - und die Palauinseln , sowie den den Spaniern
noch verbliedene » Rest der Marianen au Deutschland
abtritt .

Das Deutsche Reich erhält dadurch einen Zuwachs an wert¬
vollem Kolonialgebiet von etwa 2700 gßm mit ea. 50 000 Einwohnern.
Die Palauinseln sind reich bewässert, sehr fruchtbar und haben
4 Häfen. Die Marianen sind wertvoll als Stationspunkt zwischen
Südostasien und Centralamerika. Auf allen drei Inselgruppen ge¬
deihen Kolonialprodukte und die aus Europa eingesührten Haus¬
tiere und Gewächse. Das Klima ist angenehm.

Man wird diese Nachricht als Aeußerung einer zielbewußten
deutschen Kolouialpolitik allenthalben mit freudiger Genugthuung
begrüßen , wo man Verständnis für die nationalen Welttmfgaben
des deutschen Volkes besitzt. Nun kommen die Karolinen dennoch
an Deutschland , nachdem Bismarck 1885 bei der Aufteilung von
Neu-Guinea dieselben großmüttgerweise den Spaniern überlassen
hatte. Dieselben haben vorher niemals Gebrauch von ihren an¬
geblich alten Rechten auf die Inseln gemacht. Bismarck jedoch,
der dem damals für seine maritinen Kräfte etwas zu weit enga¬
gierten deutschen Reich einen ehrenvollen Rückzug in dieser Angelegenheit
sichern wollte, rief, wie bekannt, das Schiedsgericht des Papstes an,
wohl wissend, daß dessen Spruchzugunsten der Spanier ausfallen würde.
Das war die Form mit der wir uns aus einem Unternehmen
zurückziehen mußten, dem die damalige deutsche Flotte nicht ge¬
wachsen war. Heute tritt das kraftstrotzende Deutsche Reich das
Erbe einer untergehenden Nation an und übernimmt damit eine
Kulturaufgabe im wahren Sinn des Wortes, denn seit der Ankunft
der Spanier auf de» Inseln ist die Kultur dort viel geringer ge¬
worden. Die neue Erwerbung ist ein denkwürdiges Ereignis in

der Geschichte unserer Enttvickelung als Weltmacht. Die Besiede¬
lung und wirtschaftliche Ausnützung des neuen GebietsMwaches
wird in Bald« zeigen, was deutscher Unternehmungsgeist, deutsch«
Fleiß und deutsche Beharrlichkeit vermag. Vorwärts Germania !

Esterhazys Geständnis .
w London , 3. Juni . »Times" und »Daily Chronicle" ver¬

öffentlichen heute Interviews mit Esterhazy , die von ihm unter¬
zeichnet find . Darin bekennt Esterhazy , daß er das BordereM »
auf Anregung des Obersten Sandherr geschrieben Hab«.
(Oberst Sandherr hat, gleich feinem Nachfolger Henry , als Chef
des »Nachrichtendienstes " im Generalstab durch Selbstmord geendet .
Der große Krach, dessen Hereinbrechen übrigens niemanden mehr
sonderuch wundern kann, ist durch das längst « wartete Ge¬
ständnis Esterhazys eingeleitet. D. Red .)

Neuestes .
vitui .

“ “
Jum . y . rr . H . die Kronprinzessia

i Norwegen traf gestern abend nicht.
lD Karlsruhe , 3 . .

von Schweden und srorwegen trat ge/rern avend mcyl , :vte
gemeldet , um 5 Uhr 24 Min . von Koblenz hier ent
sondern erst nachts 10 Uhr 37 Min . In Kapellen , em «
Station der Koblenz , waren gestern nachmittag 2 Güterzüge
z « s a m m e n g e st o ß e n , fodaß die Gleise längere Zeit gesperrt
waren , und wurde deshalb d « Kronprinzessin länger in Koblenz
zruück gehal en .

Briefkasten .
K - L ., Liukenheim . Die Golomünzen mit dem Bildnis des Kaisers

Fri ^ rich haben keinen Sammlerwert . Es haben — entgegen den Vor¬
schriften des Münzgesetzes — s. Zt . Nachprägungen hiervon stattgefun -
den , sonderbarer Weise aber in Silbermünzen nicht . Diese werden
folge dessen heute von Sammlern mit einem hübschen Aufgeld bezahlt
und sollen Füufmarkstücke etwa 7 M >, Zweimarkstücke 4 M . gelten uni «
der Bedingung , daß es tadellos neue Stücke sind , die noch vollen Präg »-
glanz habe « und weder beschmutzt noch zerkratzt sind .

Verantwortlicher Redakteur i . V . : Moritz Schäfer ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

P Karlsruhe , 9 . Juni . (Großh . Hofkheater .) Spielplan für dH»
Zeit vom 3 . bis mit 11. Juni 1899 .

a ) Im Hostheater Karlsruhe .
Samstag , 3 . Juni . AbouuemeutS -Abtlg . A . 53 . Ab .- V . (Kleine

Preise .) »Heimat "
, Schauspiel in 4 Atten von Herurann Suderman » .

Oberst Schwache : Hans Werder vom Stadttheater in Hamburg alS
Gast . Anfang 7 Uhr , Ende gegen ‘/» IQ Uhr .

Sonntag , 4 . Juni . 22 . Vorst , außer Ab . (Mittel -Preise .) Einmaliges
Gastspiel von Alois Bürgstaller aus Bayreuth : „ Siegfried " in 3 Akte »
von Richard Wagner . Siegsrvüi : Alois Bürgstaller . Anfang 7 Uh ».
Ende ' / »II Uhr .

Montag , 5 . Juni . Abvnnements -Alttla . B . 58 . A .-B . (Mittel -
Presse ) „ Der Barbier von Sevilla "

, komische Oper in 2 A . Musst
von Rossini . — Dr . Bartolo : Hermann Steffens vom Theater des WestenS
in Berlin als Gast . Anfang 7 Uhr . Ende '/ » IO Uhr .

Dienstag , 6. Juni . Abonuements -Abtlg . C . 57 . A .-V . (Kleine Preise .)
Neu einstndiert : „ Die Sternschnuppe " , Schwank in 4 Atten von G .
v . Moser und Otto Girndt . Anfang 7 Uhr , Ende nach ' / » IO Uhr .

Mittwoch , 7 . Juni . Abouuemeuts -Abtlg . B . 59 . A .-B . ( Mittel -
Preise .) Festrwrstellnng aus Anlaß der Anwesenheit S . K . H . des
Prinzregenten Luitpold von Bayern : „ Lobetauz "

, Bühneufpiel in 3 X .
von Ludwig Thuille , Dickung von Otto Bierbaum . Anfang 7 Uhr , Ende
gegen ' /,10 Uhr .

Freitag , 9 . Juni . Abonnemeuts - Abtlg . A . 59 . A .-V . ( Mittel -
Preise .) „Morgiane "

, Oper in 3 Atten nach Motiven aus „ 1001 Nacht "

von Ferdinand Larney , Musik von Max Brauer . — „ Ballrtdivetk -
tiffemertt " . Anfang 7 Uhr .

Samstag , 10 . Juni . Abouuements -Abtlg . C . 58 . Ab .-Borst . (Mittel -
Preise .) „Cyrano von Berger « "

, romantische Komödie in 4 Akte «
von Edmond Rostand , deutsch von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr , Ende
gegen 10 Uhr .

Sonntag , 11 . Juni . Abonnementö -Abtlg . A . 60 . Ab . -B . ( Große
Preise .) „Der Bärenhäuter " in 3 Akten von Siegfried Wagner . Au -
fang 6 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu diesen Vorstellungen findet läng
stens bis 5 Uhr nachm , des der betreffenden Vorstellung vorhergehende «
Tages an Werktagen jeweils von ' /»10 Uhr vorin . bis 1 Uhr mittagst
und von 3— 5 Uhr nachmittags zum Kassenpresse zuzüglich 35 Pf . Vor¬
verkaufsgebühr für jede Karte statt . Bei schriftlicher Bestellung ist der
Betrag für die Karten und die Vorverkaufsgebühr (s. oben ) , sowie das
Porto für die Antwort an die Borverkaufsstelle des Großh . Hoftheaters
(im Hoftheatergebäude . Eingang Stadtseite ) einzusenden . Schriftliche
Bestellungen werden nur von Auswärtswohnenden angenommen ,

b ) Im Theater in Baden .
Donnerstag , 8 . Juni . 36 . Ab .-Vorst . Neu einstudiert : „ Die Stern¬

schnuppe " , Schwank in 4 Akten von G . v . Moser und Otto Girndt .
Anfang ' /»7 Uhr , Ende nach 9 Uhr ._ _
Witteruugsbeob . der meteor . Stat . Höchenschwand , 401 .3,1 « » ü . d . M .

(Nachdruck verboten .)

Baro¬
meter
mm

681,2
681,3

in »

Windstille

Him¬
mel

wollt .

Tem -
icratur

6 .
- j- 14,0
-y 15,9

Sat .4«
th £ %

54 %
2. Juni , nachts 9 ' /» Uhr
3 . Juni , morgens 7 ' / » Uhr

Niederschlagsmenge am 2 . Juni 0 mm . Höchste Temperatur am
2 . Juni + 19 °

; niedrigste in der folgenden Nacht -I- 12 °. Gestern
keine Niederschläge . Alpen nicht sichtbar ; Thal dunstig ._

Warnung vor Fälschung !
Man verlause ausdrücklich

Br . MommeFs
(Schutz mart « : sLuaende Löwin )

und weise Nachahmungen zurück - 77 .26 .23

Frankfurter Börsenkurse vom 2 . Juni 1809 .
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gationen von 1888 — 00 90
3’/, dto . v . 98— 1902 —
3' ,2 Heidelberg v . 1894
° Karlsruhe von 1M6

von 1889
von 1896"
von 1697

3 ' /, Lachr von 1889
3' /, Mannheim ». 1L68
au y. 18953'/,

,4013' .':
« __ «•

89 .20

SL20

SSM
100 .40

90 .50
90 .50
89 .20
90 .20

71 .00
97.30
97.30

98 .50,PM,ische !

71 .00
97 .30
97 .30

. . . . . * i
Piälzische Nord
Nordd . Lloyd .

Bovvezaplte Bank-Aktie» .
DeusscheRchsb . 3 >/,° o
Franksrt . Bank M , 4° ,»
Badisch « Bank . 4°/ ,
B erliner Hdlsgcs . 4%
Darmstiidt Bk . M . 4° 0
Deutsche Bank . 4" /«
Deutsch « Bereinsb . 4"'o
Disk .-Komm ^An : . i °:o
Dresdener Bank 4%
Mitteld . Kreditb . 4
Siatlbk - f . Deutschl . 4°/«
Oberrbein . Bank i °!o
Psjilzssche Bank 4°/#

y Rl ^ msscheKreditbk .4°/o
Süddnrtsche Bank 4"/a
Württ . Notenbank 4°,«

., Bereinsb . 5°/»
Oesterr .Ungar .Bk . 5",»

„ Kredit -Bk. 5»/,
WienerBankverei » 5" /<

AktienanSt Trantzp . -Rnst
Oest .-Ung . Staate b . 5 -

Oest . Südb . (Lomb .) 5
154 .20 154 .20 Gotthardb . 500K ». 4«/:
199.50 200 .00 Jtal . Mittelm . 8 -500 4

- ' 121 .00 Wejlsiziüan . E .-B . 4°/„
172 . 0 La Veloce V,g .-A . 5°/°

dto . S1 .-A . 4? l„153.80 153.80
210 .20210 .20
121 .50121 .50
197.70 197.70
164 .00 ;164 .00
117.8ü ' ll7 .80
148 .90 148 .90
126.50 126 .50
140.10 ' 140 .10
146 .00 146 .00
106 .50 106.50
11320 11330 4
14920 | 149.30 4
152.40 ;152.40B

1231 .:
139.80 139 .80

Jndnstrie -Aktte««
D . Metallpatroncnfbr .
Köln -Rottweil . Pulver
Bad .Anil .-u .Soda -FS
Bad -Uhrenfabr . Furtw
Bad .Zuckerf .WaghS >/o
Ettlinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst) 5

!arlsr . Maschinenb . 5
Masch ^ Fbr . Gritzner4
Verein dtich . Lrlsbr . 4
.tzellüoff -Fk. W «ldhof4

63 .50

206 .20
11350

334 .00 5
— 1

138.50 34
47 .00
63 .50

118.7'
419 .
274 .50
206,20

'
113 .50 3

269 .00 269 .00 4

Aktie» inländischer 5
Transport -Anstatte«.

96,g0sLudwigsh .-Berbach4 °/. !238.0v !240.00i3 gtal . Eis »,

4»/o
4°/o

153 .00 (153 .00
139 .80
122 .9-j

141 .50
122 .90

110D0
48 .50

3LivornesL .6 , D .u . D"
3Südital . C .-B . (Mer .)
5 Toskanische C . Fr .

15 Lesssic . S . v - 78 strf .
4 Ruff . Südwest C --B .
4 WkadikawkaS E .-B .
Anatol . E .-B .-Obl .i .G .

PrioritätS -Ovligatianc«
von Transport -Anstalten

4 Psälzische . . . .
3P 'älzssche . . •
3 ' /, „ conv . .
5 Albrecht , steuerfrei
4 Böhm . Nord i .

~

Elisabeth , steuerpst .
„ steuersr .

Franz Nef »
Mähr . Grzb . v . 95
Oest . Rrdw . Obl . 74

dto . Lit . B .
5Oesterr .Sd .-Lomb .
4 » tt 5

» Fr .
Unzar . Stsb .
von 1883 M .
L —VIII . Em .
IX . Emmiff .
von 1885 Fr .
Erg .-Re
»ob 1806 strf.

3 Prag -Du ; v - 1896
3 Raab -Oed .-Ebenf .W -

dto . » 1891
Rudolf . . strf ,

(Saltkatb .)

>20 3

Ungarische Gali ». fl -
Vorarlberg . strf .
Stal . Eis » . S . X- L

152 .70
28 .90

146.70 g
'
e
'
ftV

’
be

“iiTnas @.V8,
10,60 d Cal , Pac . IIl .Mortz.
46 .50 5 Californian . Oregon

MM S -9S S Pac . of Mis. Konfol.
69 .90s 70 .00 SouthernPac .of Calis .

Wesr - » Hk « - l . Dt.

62 .M
6320
99 .20

101 .60
100.40
10020

62 .90

115 .50
407 .10
111 .30111 .3

62 .2-)
63.30
99.20

101 .60
100 .40
100 .30
99.30
62.90

5 DortmnuoUmon .-H
4 ' / , Eüeubahnr «ntend ^l02 .50
3 ' >Klei ' ch.-Obl .Preuß ,

Adb .-Bk . unk . 1904
4°/oKle!>ch.-Obl .Preuß .

Pidb .-Nk . unk . 1908

105 .1010520 ,119.00 4
115.50
107 .10 3

Pfanvvrtefe «
101 .50 :101 .50(4 Frks . Hyp .-Kr . © . 27 101 .00 lol .OO „
97 .5» S7L >S>), dto . S . 28,30 u . 33 96 .40 , 96 .40 z
97 .50 9750 4Hamb .Hyp .-B - S . 141

— 11120 —250 (unk - b . 1900) 100 .00,100 .00

81 .10
78 .60

84 .7V 85 .00

Berzinsliche Lose .
4 Badische Prämien . 142 .40 143 .40‘

Bayerisch « Prämie » 171 .90 171 .90
> Dvnauregiftierung . 132-20132 .20

Kötn -Mindener . 137 .70137 .70
I Madrider 100 Fr . . 43 .10 43 . 10
4 MeimngerPräm .-Pf . 135 .90136 .0»

Oesterr . v . 1>54 . 194 .00 194.00
» v- 1860 .1146 .50146 .50

Oldenburger . . Ji3l .<X>131 .00
3 Türken Fr . 400 . / 131 .80135 .00

Meining . Hypthbk
97 .90s 96 .1vt4

'
dto . (unk . b . 1900)

100 .80 100 .80 3 >/, dto . (unk . b . 1905)
99 .10 99 .10 4Psl, .Hyp .(„ „ 1898)
98 .90 , 98 .90 34 , dto .

11240112 .40 4Preuß .E .-B .-Kr . l890
109 .90 :109 .90 (unk . b . 1900)
104 .70 104 .70 3 ' , „ C .- B .-Kr . 1886
98 .10 ! 9620 3 ' /, „ C . -B .-Kr . 1889
71 .60 | 71 .50 3 ' /, dto . S4unk . b . 190V

11200112 .00 3 >,, dtv . 96 „ „ 1906
101 .2010120 4 PrenßHyP . -Vers .Zf .

91 .10 91JU 3 >,r „ » «rs .-A .-G . .
89 .70 89 .8 .) 3 'k „ Pfdbr .-Bk . E .
88 .10 88 .20 XVII unk . b . 1905
90 .80 90 .90 3 ' ,' , Preuß . Pst » r .-Bk .

95 .80
- s100 .80
— I 96 .80

100 .40 100 .40
96 .80

100 .40 100 .41
95 .20 ! 95 .20

- 95 .20
9529 95 .20

- 97 .00*
100 .20 K

96.»

E . XYniuuI . b. 1908
81 .20 4 Preutz . Psdbr .-Bk . L .
78 .60 XViXI unk . b . 1908

VI .w
0020 *ym ]

96 .80 95 .80g

97 .70 97 .80

102.50 102 .50
77J0014 Rtz .HW . wck . b . 1902 !U0 .80 101 .50

98 .60s 96 .60 3 ' /, dto . 95 .40 95 .40,
101 .00 3 ' /* dto . S . 69- 82 - ! 9620

107 .80 !108 .00 4 Südd . » .-Kr . Mnch . 100 .2010020 -
9820 9820 4 Mutt - Hupothekenb . 400 .70,100 .76
60 .101 602 « 4 » «s . « rM .-G .-Obl - l -

102.50
Meininger . fl .
Neuchateler . Fr .
Oesterr - v . 1364 fl . 100

„ Kred . v . 56 „ 100
Pwpenh - Gräfl - „ 7
schwedische Thlr . 10
Unzar . Staats fl . 100
Benetianec . Lire 30

Unverzinsliche Lose.
Ansbach -Gunzh . fl . 7
Augsburger . . fl . 7
BraunschweigThlr . 20
Finnlänver Thlr . 10
Freiburg (Kant .) Fr .l5
Mailänder . Fr . 45

r . 10

39 .00
24 .90

39 .00
2 t .90

125 .90
63 .70

26 .30 ) 26 .30

13 .50

71 21.20
10

23.20

24.30
26120

385 00
351.50
24.40

233.00
23 .20

Verfallene « onponS .
Amerik . Unit . St .-Obl . . . >4 .17—

dto. Eisenbahn . . . . 4.17—
Be -gische . . . . Fr . 100 80 :40
Franz , . . . . „ 100 63.60
Oesterr . ö. W . . - ff- 100 ;169 .30

Gelp -Sorke ».
20 Franken -Stücke
Dollars in G »ld. .
Engl . Sovereigns .

1623 16.19
421

20 .40
4.17

2026

Papier -Geld»
Amer. (kl .Grenb .) p.D . -

_ Franz , Banknoten . . -
47.90!Oesterr , U» fl . Bank » . -
14 .00IRuff . Bantnot . v - S -R . -

4 .17-
8t 10

168 .60

--»« » tstrrdam . ff . 100
W Antwerpen -Brüffel . . . Fr . 100

Italien . Lire 100
London . Litt . 1
New-Y»rk (i Sicht) D . 100

>« iS . Fr . 100
2chwz . Bkplätze . . . . . Fr . 100
Wien ö . W . fl . 100

dto . . . . . . . . tu . S .

« chse ».
Kurze Sicht .

168 .32
80 .90
75 .65
20 .440

81 -12
80 .70

169 .60

2 ‘/t —8 Mount«

20 .4558 20 .436a

170 .00B 169 .® a

Reichsbrnk -DtSkont » . . 4 *?*

(Mrämien -Geklärn « « r 27. « vvechnrengOtager 29 . J «-» i
- 31 . Juli ,



Pelz- u. Wollwaaren
nimmt gegen Mottenschaden unter Feuerversicherung
in Verwahrung

Kürschner Willi . Keinner ,
Q100Q1 rtfc * 197 .

Bremer Lebensversicherungs -Bank in Bremen.
Aktiva . Bilanz am 31. Deccmber 1898 ._ Passiva .

rJL §

Grundbesitz . 577 438 47 Reserve für Ausloosnng
Hypotheken . 15859911 69 von Staatspapieren u .
Werthpapiere , Staatspa - für Coursverluste . . 2S03 41

viere , Pfandbriefe und Reserve für Kriegsrisiko . 30 822 50

Communalpapiere . . 596 519 80 Amortisationsfonds für
Werthpapiere von Ver - Cautions -Darlehen . . 4 544,4Y

tretern der Bank als Beamten - Unterstntzungs -

Caution hinterlegt . . 91240 — und Pensionsfonds . . 13 275 09

Darlehen auf Policen . . 530045 — Schaden -Reserve . . . 49 917 50

Cautions -Darlehen an ver - Prämien -Ueberträge . . 1 140985 59

sicherte Beamte . . . 353674 65 Prämien -Rescrve . . . 17238768 08

Guthaben bei Bankhäusern 131444 36 Gewinn -Reserve der Ver -
Guthaben bei anderen Ver - sich rten . 632820 11

sicherungs - Gefellschaften 252 515 oO Baar -Cautionen . . . . 6 750 —

Rückständige Zinsen . . . 154 601 66 Werthpapiere von Ver -

Ausstände bei Agenten 225 773 45 tretern der Bank als
Gestundete Prämien . . 660 534 96 Caution hinterlegt . . 91240 —

Baare Casse . 56 324 80 Zurückgestellte Dividende
Mobilien . . 3 006 aus 1898 . 33 091 71

Diverse Debitores . . . 3 522 77 Anaesammelte Dividende 11873 •20
Ueberschuß aus 1898 . . 239 554 79

19 49u 547 Ti ^ | 19496547 ;11

Geschäftsberichte sind bei den Bankagenturen zu haben , in Karlsruhe
bei Herrn Generalagent I ? . Kecker , Erbprinzennraße 40 . 3081 . 1-

Die Diredion.

Der

„Triumph-Stiefel“
Patentamt ! . eingetragen .

An- u . Ausziehennur ein Griff.
Kein Knöpfen , kein Schnüren!

Veite verstellbar !

Man beachte den Stempel

„Triumph "

auf der Sohle .

Vorrätig
für

Herren, Damen
n. Kinder
in nur bester
Qualität im

Bllein-
verkanf

bei

Hireyheit ,
Äaiserstr . 117
iiarisrnhe .

[2690 .5 .4

P . Bang,
Hoflieferant ,

Mitirtsvnhe , Amaliemtr . 39, I . Etage .

Atelier feinster Herrensclineiilerei.
Gegründet 1870 . 65.- 23

Grosses Sortiment Anfertigung sämmtl .
deutscher und engl . Stoffe . Hof - und Staatsuniformen .

iÄ»
Circus Brexler

Karlsruhe . Festplatz .
Hrute SamStag den 3 . Juni
und Sonntag dcn 4 . Juni :

täglich zwei brillante
Gala - Elite - ¥orstellungen ,

nachmittag :«« 4 '/ , Uhr nml abendN 8 Uhr
mit stets abwechselndem , hochaniüsantem »I. neuemProgramm .

_ Hochachtend !
W . 30 rexler ,

3131 .1 Direktor und alleiniger Eigentümer .

Singer Nähmaschinen
für

jede Branche der Fabrikation
wie für jede

Häusliche Näharbeit.
Die Nähmaschinen der Singer Co « verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen

Qualität und großen Leistungsfähigkeit , welche von jeher alle deren Fabrikate ans »

zeichnen . Der stets zuehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen auf allen
Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste und
vollständige Garantie für die Güte unserer Maschinen .

Kostenfreier Unterricht in der Modernen Kunststickerei»
Singer Krastbetriebs Einrichtung neuester Construktiou.

Singer Elektromotoren spez. für Rähmaschinenbttricb, tn allen Grützen.

| 4 niianas | | mn
Feinster Theebeignssl

Unerreicht zu Grog und Punsch !
Äbsolnteste Reinheit garantiert !

2 Orig .-Bast -Flasch . M . 6 .- 1 frk . inkl .
4»Liter -Post ' Faß „ 10.—/ Nach« .
Tho . Nissen . Flensburg Nr . 6.

Rnni - lmportcui ' . 48 .—

C». Zühmslhinkn Act. Gks. Kaiserstrasse 124.
Irüyere Airma : G. Aei-kiuger. 3063 .I7 . I

2279 . 114 Deutsche

oiCmstausstettung D̂resden 1899 '
20 . April — 17 . September

mit Abtheilungm : Wmcus Jiranach . — Porzellan . — Knnslgeirerbe .

Samstag obend 9 Uhr :

.Klubabend ,
wozu wir unsere verehrlichen Mit¬
glieder hiermit einladen . 2291 .5

Der Vorstand .

Äolrrttfl Damen und Herren
«̂ /vU llllj * fordern Sie reich :

HeirathSpart . Sende einige 160 mit Bit )
sos . z . Auswahl discret . v . Rl. Lsrlin 9 .

3103 .13.2

lie billigste und beste Kaufgelegenheit
bei reichhaltiger Auswahl

Sack- und Jaquet-Anzüge,
Radfahrer-Anzüge und -Hosen,
Lawn -tennis-Anzüge, , , ,
Loden -, Lüstre - u. Leinenjoppen, während des AUSMlllNlsS

Sommer-llederzieker

bt
'klkl

Havelocks n. Ouiiimiiiiäntel
aus wasserdichten Stoffen,

TVascd -VTcstcn, weiß u . farbig,
Knaben - , Stoff - und Wäsch-

Anzüge,
Knaben -Blousen und -Hosen

das Specialgeschüfl ^
für bessere Herren» und Knnben -Confectionnnd Anfertigung «ach Maaß L

von

Kaiserstraße 122 ,
Ecke Waldstraße. Hofmanii ,

Telephon 449 .

Kaiserstraße 122 ,
Ecke Waldstraße .

3119.1

SV * Marxzell . "WD
Gasthaus zur Marxzeller Mühle,

mit geräumigen Lokalitäten und großer Terrasse,
empfiehlt sich als altbekanntes , gutbürgerliches Wirtshaus mit mäßigen Preisen ,
vorzüglicher Küche ( Lpe . talität : Forellen ) , reinen Weinen , bestem Printz ' schem

Bier , aufmerksamer Bedienung . _■ Vollständig neu eingerichteie Fremdenzimmer . ‘90
Pension von Mk . 4 . — ab . — Wellenbäder . 3072 .— .1

KupferbergGold
ChnAdtKupferberg»Co .Mainz.

Grossh.Hess .&KgLBayr.Hoflieferanten.

26 .104.45

Herrenalb“,
bek . Höhenluftkurort , wiirttb . Eiscnb .-Station .

„Uasemnaler's Familien -Ponsion eröffnet“.
Hohe , freie , ruhige u . schönste Lage , prächt . Rundsicht , Garten nächst dem

Walde . Civile Preise , beste V -rpfiegung . — Juni ermätzigte Preise . Prospecte
Mit An- und Ausstchtskaric versendet gratis nur der 8128 .2. 1

Besitzer : II . Hasenmaier ,

&
OTTO FISCHER

vormals I . Siiilua-

Grotzh . Hüflieferank ,
Rarlsrulre ,

Kaifcrstraße Nr. 130.

HMn -^ sblu'L und Jusstattungs -Gkschäst .
StändigeNttsstrllmrg von Betten jeder Nrt und Preislage .

Lcblatzjmmereinricbtungen.
Importirte englische Bettstellen .

{Brautausstattungen
unter Garantie vorzüglicher Nusktthrung.

i -iSSSSSSasaOSSSSSSSSSSVSSGSSG ^ ' S'OSSSGk

Das

KiskUlgeschiist nur für Dame«
von 2419 .12 .6

HermannBieler , Kaiserpraße227,
empfiehlt seine anerkannt ganz vorzüglichen Hilfs¬

mittel zum
Kopfwäschen

und zur
Pflege der Haare

zur gefälligen Benützung .

von Banarbeiten.
Für den LchuihausSteubau in d . r

Katserallce sollen die nachstehenden
Areettcn vergeben werden ;

1 . Berputzarbetten
2 . Dachdecker ««beiten (Holzcement-

eindcckung )
3 . Blechnerarbeiten

a . Ziiikarbeiten
d . Eindeckung dcS Kuppelbaues

mit Kupfer .
Die Zeichnungen und Bedingungen

sind aus dem städt » Hochbäuamt ein «
zu,eben . Schluß der Ausschreibung :
15. Juni d I . » nachmittag» 4 Uhr.

Karlsruhe , den bl . Mai 1899 .
Städtisches Hochbauamt.

3070 .3.2.

Herrschafts - u. Privat -
Häuser ,

Villen , Geschäftshäuser u . Liegenschaften
aller Art hat zu verkaufen : 2491 .8 .7
J . Müller , Karlsruhe , Kaiserstr . 99 .

KOOKXK
Herren-

Soien-Sclmi
in allen Qualitäten,

in grösster Auswahl,
billigst bei

Wilh . Zeumer ,
127 Kaiserstraße 127.

3121 .1 .

2530 .12 .10

Die Sattlerwarensabvlk von 8» . Ostertog Soh « » achf . (aegr . 1846 ) in
Karlsruhe bittet, tit . Interessenten die illustr. Preisliste ihres bewährteneigenen
Fabrikates : Pferdegeschirre , Sättel , Reit « . Stallzcug postfrei zu ver¬
langen . 2619 .12.9

„ et
prompt

rStaatl.geptfCivil-Jngen .

Akassiv goldene Trauringe
mit Kckratstempel ,

goodusits - , Pathen - n. Gelegen -
heitsgeschenke

I empfehlen in größter Auswahl zu
l billigsten Preisen 61 .52 .34
In . Friedericb & Cie ., Juweliere ,

Karlsruhe , Kaiserftratz « 82 ,
neben Hotel Erbprinz .

Bruchkal Kaiserftratz « 32.

Beteiligung
oder

VkrttklUkL 8 - 8 tMkL
gesucht . 3124.3 .1

Erfahr - vermög . Kaufmann , 30 I .
alt , Christ , verheir . , gebild ., repras .
Persenl -, seit Jahren Prokurist ,
wünscht fich zu veräuder« .

Gest . Offerten erbeten unter
0 . 1789 . an Haasenatein &
Vogler , A .-G., Karlsruhe t. B.

Vertretung gesucht.
Ein tbäliger Geschäftsmann , ehe¬

maliger Bäcker , sucht die Vertretung
einer leistungsfähigen Muhle , event . auch
Wein und Cigarren für Karlsruhe und
Umgebung zu übernehmen . Kaution
kan » gestellt werden . 3076 .2.2

Gest . Offerten unter P . K . 4246 an
Budolfllorre , Karlsruhe , erbeten .

find , dtskr . bill . Aufn -, lei «
AI »««!!» !! Hetmdericht . Fr . N . 8isgsr ,
Stuttgart . Silberburastr . 55 . I1700 .8Ä

GrGWgl . iafthcntrc
zu Karlsruhe.

SamStaa » den 3. ^ u« t 1888.
Udteilung L( Rote Abonnementskarten)

88 . Abonnements-Borstellung.
Heimat .

Schauspiel in v i e r Akten von Hermann
Sudermann .

Personen :
Schwartze , Oberstlieu »

tenant a . D . *)
Magda , / feine Kinder / Minna Höcker.
Marie , X a . erster Ehe XLina Lossen .
Auguste , geb . vonWend -

lowski , seine zweite
Frau L .Kachel -Bender

Franziska von Wend «
lowski , der . Schwester Marie Schmidt .

Max von Wendlowski ,
Lieutenant , beid . Neffe H . Andresen .

Heffterdingk , Pfarrer zu
St . Marien W .Waffermann .

vr . von Keller . Regier¬
ungsrat Hugo Höcker .

Professor Beckmann ,
pension . Oberlehrer Wilh . Kempf .

von Klebs . General¬
major a . D . Heinrich Reiff .

frau von Klebs Karoline Petzet
rau Landgerichtsdirek¬
tor Ellrich Julie Schwarz .

Frau Schumann Frieda Meyer .
Therese , Dienstmädchen

bei Schwartze Maria Genter .
*) Schwartze : Hans Werder , vom

Stadttheater in Hamburg , als Gast .
Anfang : 7 Ubr . Ende : gegen 1 a10 Uhr .

Kleine Preise .

5 .
L . z. Tr .

I . 99 . 8i / a U .
Vortrag .

Druck und Verlag von Otto Reuß . Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe .
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